
Landwirtschaft: Ungewöhnlich milder Oktober bringt die Natur
durcheinander
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Der Oktober ist geprägt von Temperaturen, die im Vergleich zu anderen Jahren viel zu mild
sind. Die Natur wird dadurch aus dem Konzept gebracht. Einige Sommergemüse werden
immer noch geerntet, Sommerblumen blühen noch und einige Frühjahrskulturen kommen
schon jetzt.

In diesem Oktober hat man das Gefühl, dass der Sommer nicht enden will. In den Straßen von
Sélestat (Bas-Rhin) herrschten am Dienstagnachmittag, dem 25. Oktober, 21 °C in der Sonne.
Die Gärtner sind daher immer noch fleißig dabei, sich um die Sommerbepflanzung zu
kümmern. Die Sommervegetation ist dank des ungewöhnlich milden Oktobers noch immer
sehr lebendig. Der Oktober 2022 gilt als der wärmste, der je in Frankreich gemessen wurde.

In Sélestat werden einige Herbstpflanzungen ausfallen und bis zum Frühjahr warten. Die
Erzeuger passen sich an und beobachten Tag für Tag, wie sich die Natur verändert. In Lyon
(Rhône) ist ein Gärtner erstaunt, dass er noch Tomaten, Auberginen, Paprika und sogar
Erdbeeren ernten kann. Für die Jahreszeit ungewöhnliche Ernten. In Nizza (Alpes-Maritimes)
sind Orangen, die normalerweise erst im Dezember geerntet werden, schon jetzt
pflückbereit.


